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IeiitWmd.
Berlin , 10. März.

Deutscher Reichstag . (Eigener Bericht .)
ftoln'  Kolonialdebatte gestern mit der großen
Puriff lattebe  des Staatssekretärs Dr . Sols ihren Höhe-
dx» ^ rkeicht hatte , ist das Interesse der Reichsboten an

jungen . wenn man die Besetzung des Hauses
über m Q®' to6  uchmcn darf , nachträglich , gewissermaßen

gewaltig rege geworden , sodaß die gestrigen
Trn>° l ote im Durchschnitt kaum mehr als ein guies
den ^Zuhörer zu ihren Füßen sitzen hatten, gegenüber
von^ igen sehr im Nachteil waren . Aber abgesehen
SUrn mr der Besucher, hatten die Redner , die heute
faaft 0rte ^men , eine weit aufmerksamere Zuhörer-
der n ^bsgenommen die gestrige Rede des Staatssekretärs,
wurdô Een Seiten das größte Interesse entgegengebracht
ßbgp ' . ^ud die heutige Rede des sozialdemokratischen
äuteii lÖr!eten  Noske , der das entgegengesetzte Schicksal
3erod°̂ ^ '̂ ~~ wahrscheinlich wohl nur deshalb , weil
otbnpt , . Vesperzeit gekommen war , als dieser Abge-
diirsui? Ausführungen begann , und viele das Be-

Stärkung empfanden . Auf der äußersten
Herrq  ' Q̂ wäbrend dieser Rede nur der wohlbeleibte

0ertel — schreibend , neben ihm , d. h. auf dem
Fraktionskollegen lag ein Blumenstrauß , aus

der R? ŝ n âB war nicht festzustellen. Im Mittelpunkt
Ahg. " "mngen standen die Reden des nanonallioeraren

I fyntMi l Ctfn  Dr . Paasche  und des früher über ein
> FvrtsG .F^ ktiönchen verfügenden , inzwischen aber zur
WA Psar̂ « Volkspartei übergegangenen ehemaligen

Naumann.  Zuvor hatte sich der Zen-
stadt imSF,° -briete  Amtsgerichtsrat S chw a r z e - Lipp! |[ «öt im t - eie  Amrsgerrcyrsrar aapui je»

J $oIotii„ besonderen über die Missionstätigkeit in den
' ! Kolo« !n geäußert . Dr . Paasche , der seinerzeit auch die®t f)0v«:rx t C. c i.? cn—tüu .~irrÄ

vr
un
B

^Ng iuijuimmu'̂  uuu un. « .v. ... . |». r .0..
werde es dabei aber nicht abgehen,

?l&nte L schwarze zum Müßiggang neige und!°i . 7- wenn in« NI» m». <TW SRnfl

Jfoion: 1 peauyert . Dr . Paasche , der fernerzeir aucy oie
>̂ hat. -s? "dreist und die dortigen Verhältnisse studiert

Mpnie gleich großen Hoffnungen bezüglich der
Ü ^steiĝ unserer Schutzgebiete erfüllt , wie der Staats-
V^ekijm 's Besonderes Gewicht legt Dr. Paasche auf die
! ®Qtu ; [UnS des Alkoholismus und die Arbeiterfürsorge.Bqiu £I Un9 des Alkoholismus

feil 'L ^ roang werde es d
ftbest» Schwarze zum Müß ^ b" " v
sei "̂ n ihn die Not dazu zwinge . Der Bahnbau
AlöoijÄ .um deswillen nötig , um den Arbeitern die
stiittx»on geben, Frau und Kinder mit zur Arbeits-
veiav̂ ,l>ureu zu können . Die Forderung der Sozial-

! !sch in b Schwarzen zu Bauern zu erziehen, lasse
M ^ raab„ n  Praxis nicht durchführen , aus dem einfachen
i  vWft,’ bie  Eingeborenen sich nicht zum Landmann

»lbjsch' m^ te Rede D. Naumanns war mehr eine aka-
I( ?.̂ ksung über die Frage , ob der Reichstag die

ft sur die Kolonien verantworten könne und in
^ "er Reickstag hier das Recht der Kritik habe.

oder ob hier der Satz richtig sei : „Lerne Zahlen , ohne
zu reden." Im Lause seiner Darlegungen erteilte Nau-
mann dem Staatssekretär einen gelinden Rüffel dafür,
daß er es in seiner gestrigen Rede vergessen hatte , neben
den beiden Männern , denen das Zustandekommen der
Tanganjikabahn zu danken ist, Rechenberg und v. Linde-
quist, als dritten den früheren Kolonialste,atssekretar
Dcrnburg zu nennen , denn ohne dessen tatkräftiges Ein¬
treten , wäre die Bahn nicht so rasch zur Ausführung ge¬
kommen . Nach diesem Redner sprach noch einmal der
Zentrumsabgeordnete Erzberger,  der sich hauptsäch¬
lich gegen die Bemerkung des Abgeordneten Dr . Paasche
wandte , daß zwischen seinen und den Ausführungen des
Abgeordneten Schwarze ein Gegegensatz bestehe. Damit
schloß die Generaldebatte . Morgen wird mit der Spezral-
beratung fortgesetzt.

— Das Abgeordnetenhaus beendete dre zweite Lesung
des Etats der Handels - und Gewerbeverwaltung und
begann die Beratung der Bergverwaltung.

' - Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt: Der neueste
Dampfer der Hamburg -Südamerika -Linie „Kap Trafalgar"
tritt heute seine erste Reise nach Südamerika an . Unter
den Fahrgästen auf dieser ersten Fahrt befinden sich
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen . Die Frau
Prinzessin ist erholungsbedürftig und sehnt sich nach der
Ruhe einer längeren Seefahrt . Einen amtlichen Charakter
trägt die Reise nicht. Bei der Kürze der Zeit , soll doch
die Rückfahrt von Buenos Aires schon am 9. April auf
demselben Schiff erfolgen , war ursprünglich nur ein
kurzer Besuch Rios und ein etwas längerer Aufenthalt
in Argentinien vorgesehen. Neuerer Nachrichten zufolge
ist indessen auf Einladung der chilenischen Regierung
auch ein kurzer Ausflug nach Santiago geplant.

— Am Montag , dem Todestag Kaiser Wilhelms 1,
erschien der Kaiser vormittags im Charlottenburger Mau¬
soleum und legte dort einen Kranz nieder . Nach länge¬
rem Verweilen in der Gruft kehrte er ins königliche
Schloff zurück, wo er den Vortrag des Chefs des Zwu-
kabinetts . Exzellenz von Valentini , hörte.

— Das Zentrum hat im Abgeordnetenhaus den An¬
trag gestellt, die Staatsregierung zu ersuchen, baldmög¬
lichst einen Gesetzentwurf vorzulegen , durchweichen a) bte
Grundwechselabgabe ermäßigt und unter gewissen Vor-
ausßtzungen nicht erhoben ; b) die Stempelabgabe für
einzelne andere in dem Stempeltarif aufgefuhrte Geschäfte
beseitigt oder ermäßigt ; c) das Landstempelsteuergesetz
verständlicher gefaßt und auch dessen Anwendung er¬
leichtert wird . . . , . D

— Braunschweig,  10 . Marz . Auf das vonl
letzten Parteitage der braunschweigischen Welfenpartei
am Sonntag in Wolfenbüttel an den Herzog von
Cumberland «, gesandte Huldigungs -Telegramm hat der
Herzog folgende Antwort von Wien aus geschickt: „Für

das im Aufträge getreuer Braunschweiger gesandte Tele¬
gramm spreche ich in wärmster Anerkennung der stets
betätigten Treue zum angestammten Fürstenhause den
Beteiligten meinen herzlichsten Dank aus ." Auf ein an
den Herzog Ernst August von Braunfchweig abgesandtes
Telegramm ist bisher keine Antwort eingetroffen.

— S a g a n , 10. März . Der frühere freikonservative
Reichstags - und Landtagsabgevrdnete Landrat Reinccke
ist heute morgen im Alter von 84 Jahren gestorben.
Er vertrat von 1874 bis 1882 den Wahlkreis Sagan-
Sprottau im Reichstage und gehörte von 1893 bis zur
verslosiencn Legislaturperiode dem Abgeordnetenhause an.

Minli.
Werikc».

— Mexiko,  9 . März . Hucrta sandte allen Be¬
fehlshabern der Bundestruppin im Felde den entschie¬
denen Befehl, heute mit dem Angriffsfeldzug gegen die
Rebellen in Nordmexiko zu beginnen . Die Depesche ent¬
hält die Mahnung , die Ausländer zu schützen, und kündigt
an , daß die Befehlshaber verantwortlich gemacht würden
für die Nichtachtung des Befehls.

— Veracruz,  9 . März . Wie drahtlos aus
Tampico gemeldet wird , haben die Rebellen Altamira
geschlagen,' der sich nach Tampico zurückgezogen hat.
Der britische Kreuzer „Hermione ", der deutsche Kreuzer
„Dresden ", die Schlachtschiffe der Vereinigten Staaten
.̂Counecticut " und „Minnesota " und das amerikanische

Lazarettschiff „Solace " sind eiligst nach Tampico abge-

gangen .̂ eWs g ot j' g Senator Fall von Neu¬
mexiko schilderte im Senat 63 Fälle , in denen ameri¬
kanische Bürger seit Juni 1911 in Mexiko ermordet resp
vergewaltigt worden seien. Er gab Namen , Orte und
Daten und verlangte ein sofortiges Einschreiten.

— Washington,  9 . März . Präsident Wilson
und Staatssekretär Bryan hatten eine längere Besprechung
über die gewaltsame Zurückschaffung der Leiche Vergaras
aus Mexiko nach Texas.

Nrastkien.
— RiodeJaneiro . 10.  März . Über Cearaist

der Belagerungszustand verhängt worden . — Oberst
Setembrino , der Befehlshaber der Bundestruppen in
Fortaleza , der Hauptstadt des Staates Ceara , teilte dem
Kriegsminister mit , daß der Generalstreik ausgebrochen
sei. Der Handel sei gelähmt , der Hafen - und Straßen¬
bahnbetrieb stocke und die Gasanstalten werden bedroht.
Bewaffnete Haufen durchziehen die Stadt , bedrohen die
Passanten und brechen in Privatwohnungen unter dem
Vorwand ein, eine Haussuchung vornehmen zu wollen.
Die Regierung ist außer Stande , die Ordnung zu sichern.
Die Aufständischen lagern 25 Kilometer von der Haupt-

Eine Mutter.
Roman von fic. tberstäcker.

«Und Pr • . l103 . Fortsetzung .)
„Das ichstd nicht pfeifen ?" sagte Jeremias,

^chselm̂ " mögliche dürfen wir nicht verlangen ." erwiderte
^bbomu ? Peters, „aber - er läßt sich 'rausschmeißen

wir alles qewornen . - Ja . Sie lachen."
-sfß dns ~ beleidigt fort , „aber glauben Sie etwa,
Ml , * *me Kleiniakeit ist " Wenn der Stand halten
tpnfjeti ihn zwölf Menschen nicht hinaus und zu
N die 5nnr " lüssen wir vermeiden , sonst mischt sich
fnien »st Mr hinein . So aber ist alles in Ordnung.' . veil yv̂ . r , " v7 l,, uu . ou uuu i | t uuiv ^ - - ” n

"H't tan J 3 er<  ^ Q§  sieht ein Kind ein ; er hat das Geld
0ho fubim genommen , ober er bleibt an der Tür stehen,

ist bor en  wir ihn wie der Wind hinaus und da-
"Ütib im^ Men Opposition die Spitze abgebrochen."
.Ech ^ ^ °stei?"
* " icht Pi« 9-ld — fünfzehn Gulden ; er wollte es
dem en,Kteuzer billiger tun . Seine Ehre stände
.Gm " ■

"arm
'Nst

P 0n,’ UrIx | !.e Jeremias vergnügt ; „kommt nicht da-
^Fetzt baö? "I Übrigen stehen Sie ?"

Ä eff knne Sorge weiter, " rief Peters , „nun
k'er und im - ort . Donnerwetter , es ist schon ein Uhr
.Haben " ur die Beine unter die Arme nehmen.

un* 6 MH etwas getrunken ?"
{Z  Rechff? '^ Glas - ' das geht jetzt mit auf dre
tz^ pejj 9 also adieu , Herr Stelzhammer ber

Rügung im ? " '' s wieder ." Und mit einer eleganten
Ero'ŝ esko aus dem Zimmer . - _

Lavom Verschwörung zu Genua . F ' ^ ko,
» „ ai, 9 0 - H» r Rebe, " stand mit gedruckten

Offgekletu" feuerroten Zetteln, die überall rn der
n. waren und die Augen auf stch lenken

Zugleich hatte sich aber — wer weiß denn , durch wen
solche Sachen bekannt werden - das Gerücht verbrertet,
Rebe würde heut Abend ausgezischt werden und wer
nicht aus Teilnahme für das Stück und dre Darsteller
hineingina , suchte sich ein Billet zu verschaffen, um den
Skandal mit anzusehen, so daß schon um vier Uhr an
der Kasse sämtliche Plätze vergriffen waren.

Insofern hatte der Direktor also ganz rrcht.g
spekuliert. Er bekam ein ausverkauftcs Haus , sogar
das Orchester mußte geräumt werden und im übrigen
war er noch keiner Seite hin gebunden ; er konnte das
Resultat ruhig mit ansehen.

Rebe selber erfuhr von allen den gegen und für rh.,
gespielten Jntriguen natürlich nichts , denn er hielt srch
den ganzen Tag in seinem Zimmer verschlossen um seme
Rolle noch einmal fleißig durchzugehen. Ein paar Mo

chörte er Schritte aus der Treppe und cs klopfte bei ' hm
an aber er gab keine Antwort ; denn nur dem Theater-
dic'ner hatte er ein bestimmtes Anpochen beigebracht, wie
er fick bemerklich wachen sollte, wenn er vcillercht irgend
etwa « von der Direktion zu bestellen hätte . Aber dieser
kam nicht und allen andern blieb die Tur verschlossen.

So kam die Theaterzeit heran und schon eine Stunde
vor Öffnung der Kasse drängte sich das Publikum der
En „ je « nb des Stcli -Parterres vor dcn verschiedenen
TU° » ^J ® nW m« U»g-du,d di-
derselben erioartend , und kaum geöffnet, füllten sich

haute volee kam später , aber sie kam. denn Viele

Ns » ÄÄ

fü'r ihn fühlten nur wenige. Was kümmerte j.e

Schauspieler , sie wollten sich amüsieren , und wenn e
im Theater ein wenig Skandal gab , desto besser; welchen
trefflichen Unterhaltungsstoff hatte man dann wieder aus
morgen ! Daß die Existenz eines jungen Talents aus
dem Spiel stand — wer dachte daran , oder sorgte sich
deshalb?

Wie die Vorstellung aber heranrückte, wurde dem
Direktor doch nicht wohl bei der Sache, denn durch seine
Kundschafter hatte er schon lange erfahren , was für den
Abend beabsichtigt und wer dabei beteiligt war . Und
wo stak Peters ? Ob er des Menschen wohl habhaft
werden konnte , der wie ein losgelassener Irrwisch in der
Stadt umherschoß ! Aber was konnte ihm Peters helfen?

„Was will gescheh'n , es mag gescheh'n !"
deklamierte er mit Patos vor sich hin und ging dann
ins Theater und auf die Bühne , um zu sehen, ob dort
wenigstens alles in Ordnung und keine Störung zu be¬
fürchten wäre . ' . .

Den Schauspielern selber hatte Re Stimmung i
Publikum aber auch nicht verborgen blerbtn können und
sie wußten aus eigener Erfahrung , welch böse Z w
es ist, wenn schon in Voraus ber einem Stuck Skandal
angekündigt wird . Es gibt immer eu>e M ff o f •
Volk, das mehr Freude daran al^ an ciner guten
Aufführung findet und zuletzt den Skandal , wenn
wirklich nicht ausbrechen sollte, PrD" °^ ert -~ « trob-

Sie alle wußten aber nicht, wie de Mon-
wisch boshafter Artikel durch den Aufsatz über die
ford 'sche Familie völlig paralysiert worden D b ffew
Teil des Publikums , und . Gott sei Dank , der 1
Publikum die Mehrzahl , war entschieden entrüstet darube
und dadurch auch fest entschlofft" ' . cn2iJ n hi"; n
mrückmbalten wlnn ihn der Schauspieler wirklich verdrenen
stllte . Was sich dann im Paterre vorbereitete , mußte
man abwnrten. , s

(Fortsetzung folgt.)



stadt entfernt . Bundestruppen bewachen gegenwärtig die
Geschäfts- und Privathäuser.

M Lm Mi! dm Mol.
Wien,  9 . März . Die „Albanische Korrespondenz"

meldet aus Durazzo : In einer der letzten Sitzungen der
Kontrollkommission , die vor dem Eintreffen des Fürsten
in Durazzo stattfand , wurde der Beschluß gefaßt , dem
Statut des neuen Staates eine Bestimmung êinzuver¬
leiben , nach der alle Konfessionen in Albanien voll¬
ständig gleichberechtigt sein sollen. Diese Bestimmang,
die einer der Fundamentalartikel des albanesischen Ber-
faffungsstatuts sein soll, basiert auf einer Bestimmung
des Berliner Vertrages , in dem den Bewohnern einer
ehemaligen türkischen Provinz die konfessionelle Gleich¬
berechtigung garantiert wird.

S a l o n i k , 9. März . Ungefähr 3000 mohamme¬
danische Albaner versammelten sich im Dorfe Malik , 3
Stunden von Koritza entfernt , um gegen die neue Regie¬
rung zu protestieren . Obgleich jetzt in Koritza Ruhe
herrscht, fürchtet inan infolge der Haltung einer Anzahl
Führer der mohammedanischen Albaner neue Störungen,
zumal die in Malik versammelten Albaner gegen Koritza
ziehen möchten.

Paris,  9 . März . Rach einer Meldung aus Athen
sollen die Vertreter von Österreich-Ungarn und Italien
dem griechischen Minister des Äußern den Gesichtspunkt
ihrer Regierungen in der Epirusfrage bekannt gegeben
haben . Sie härten mitgeteilt , daß Österreich und Italien
in Epirus den Grundsatz der Gleichheit der Religionen
und der Sprachen zulasten , ferner daß sie Grenzberichti¬
gungen zugeben würden , sobald die Räumung vollendet
sei. In betreff der lokalen Gendarmerie seien Österreich
und Italien damit einverstanden , daß dieselbe an Ort
und Stelle rekrutiert wird . Der versöhnliche Ton dieser
Mitteilung habe in Athen einen günstigen Eindruck her¬
vorgerufen . Immerhin sei man in den Kreisen der
griechischen Regierung über die Hartnäckigkeit erstaunt,
mit der Österreich und Italien in ihrem Namen die Ent¬
scheidungen der Mächte zu interpretieren und anzuwenden
versuchten.

Athen,  10 . März . In der Nähe von Tepelini
fand ein lebhaftes Gefecht statt zwischen griechischen
Truppen , die von Agyrokastro Verstärkung erhielten , und
albanischen Jregulären , die 400 Mann stark waren . Das
Gefecht dauerte den ganzen Tag . Schließlich mußten
sich die Albaner mit beträchtlichen Verlusten zurückziehen.
— Bei Georgutsades kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen griechischen Truppen und Angehörigen der
„heiligen Bataillone ", die ein Waffendepot plündern
wollten . Sieben Mann von der Freischar und zwei
Frauen wurden verwundet.

Mies.
Weilburg,  11 . März.

*, Dem hiesigen Heimatmuseum sind in der letzten
Zeit ziemlich viele Ausstellungsobjekte zugegangen . Die
Eröffnung wird nach kurzer Zeit und nach Abschluß noch
einiger Verhandlungen über Versicherungen 2C. erfolgen.
Im Privatbesitz der Einwohner hier und der Umgegend
befinden sich sicher noch für die Heimatkunde wichtige
Gegenstände aller Art , auch Urkunden , Bücher rc , deren
Hergabe in das Museum von großem Werte sein und
dasselbe zu einem weiteren Anziehungspunkte machen
würde . Es kann daher nur allen Bewohnern dringend
empfohlen werden , solche Sachen dem Museum über¬
weisen zu wollen , zumal sich der Besitzer das Eigentums¬
recht daran Vorbehalten kann . In den meisten Fällen
würden auch solche Gegenstände dorten besser aufgehoben
sein als bei den Besitzern.

* Naturschutz.  Schonet die Bäume , Sträucher
und Blumen ! Zurzeit find es die so beliebten Kätzchen
der Haselnuß und der Saalweide , die in ungezählten
Mengen den Spaziergängern zum Opfer fallen , um bald
darauf auf die Wege gestreut oder nach wenigen Tagen

Lieselotte.
Roman von Fritz Gantzer.

(32 . Fortsetzung .)
Dem Direktor schien ein Zusammentreffen mit seinem

Herrn lediglich lustige Perspektiven zu eröffnen. Wenigstens
lachte er laut und höhnisch und sagte : „Was schadete das?
Dann wäre ich eben der ergebene, vflichtaeireue Diener deines
Herrn Gemahls , der dich vorsorglich begleitet, und er müßte
mir noch danken für solche Aufmerksamkeit !"

Wiegandt kochte vor Wut und umspannte den Griff
seines Stockes mit einem pressenden Druck. „Lumpengesindel !"
zischte er nur.

Die Entgegnung Sydoniens auf die höhnischen Worte des
Direktors verstand er nicht. Ein Windstoß ging gerade
klagend durch die kahlen Hängezweige der Birken.

Nun wurde ein Stuhl gerückt. Ein helles Lachen erscholl.
Er schien sie haschen zu wollen ; sie entwich ihm wohl immer
wieder. Die hin - und hergleitenden Schatten hastiger Tritte
ließen es vermuten . . . .

Dann ward es eine Sekunde totenstill im Zimmer und
nun wieder das Geräusch von Küssen.

„Die Pest über euch!" murmelte er, mit den Zähnen
knirschend. Eine namenlose Wut iiberkam ihn. Immer fester
umspannte seine Hand den derben Stock . Plötzlich er¬
hob er ihn . . . Wenn er jetzt . Ja , natürlich , sie
sollten denken, der Leibhaftige koinme durchs Fenster . . . .
Und alsbald schmetterte er darauf los , daß die Scheiben
klirrend in Stücke zersprangen . . . . Einmal , zweimal, drei¬
mal hieb er dazwischen, gleichgültig, wohin es traf.

Ein wildes Kreischen, angstvoll und entsetzt, erscholl
drinnen , so wild , daß Wiegandt innig befriedigt auflachte »nd
dann mit zwei großen raschen Sprüngen in der Dunkelheit
verschwand.

„So , nun kreische oder lache du, " dachte er, als er nach
schnellem Lauf, quer über das gepflügte und geeggte Feld
hin , den Weg nach Driebusch erreichte. „Jedenfalls ist euch
beiden ein Schreck in die Knochen gefahren, an dein ihr eine
ganze Weile zu zehren habt !"

Doch bald erstarb sein heimliches Lachen und machte einem

dem Ascheneimer einverleibt zu werden . Ist es einerseits
eine tlngehörigkeit , die herrliche und langersehnte Früh¬
lingsnatur ihrer Reize und Schönheiten zu berauben , so
bedeutet der hierdurch entstehende Mangel an Nahrung
und Pollen spendenden Pflanzen andererseits eine schwere
Schädigung der Bienenzucht.

XrosinsieDes.
* Ern st Hausen,  10 . März . Bei der am Sams¬

tag vorgenommenen Ersatzwahl zur Gemeindevertretung
wurden gewählt in der 3. Klasse Metzger PH. Müller,
in der 2. Klasse Bergmann und Landwirt Ehr Ernst,
in der 1. Klaffe Landwirt Friedrich Rosenkranz . Letzterer
ist neugewählt.

* Arfurt,  9 . März . Am Abend des 6. März
wurden aus der nahe bei Arfurt gelegenen verschlossenen
Arfurter Müh !e, während der Abwesenheit der Bewohner
6900 M . Wertpapiere und 500 M . Bargeld gestohlen.
Die Wertpapiere find folgende : 4 °/0 Frankfurter Kredit¬
verein Serie 47 Nr . 9485 über 1000 M . 3st/z °/0 Nass.
Landesbank -Obligationen Po 2173 über 1000 M . 4 %
desgl . Yd 1198 über 2000 M . außerdem noch 2 Preuß.
Staatsanleihe über 1000 und 500 M . Die übrigen
600 Mark bestanden in 3 Hundertmarkscheinen und klei¬
nerem Geld.

* A h l b a ch, 9 Mürz . Am Donnerstag verpachtete
die Kgl . Domäne dahier ca. 50 Morgen Ackerland, wo¬
bei Preise erzielt wurden , die alles dagewesene über¬
treffen . Es wurden durchschnittlich 40 —64 Mark pro
Morgen Pacht geboten, worauf sogar von verschiedenen
Seiten noch ein Nachgebot erfolgt fein soll.

'Biebrich,  10 . März . Bei der Allgemeinen Orts-
kcankenkasse wurden Unterschlagungen des Kassenboten
Kübler im Gesamtbetrag von über 1000 Mark festgestellt.
Der Schaden ist teilweise durch Kaution und Ersatz¬
leistung gedeckt.

* Griesheim,  10 . März . Gestern Abend wurde
in Wiesbaden der Geschäftsführer der gemeinnützigen
Baugesellschaft m . b. H. in Griesheim M ., Dr . Nikolaus
Geißenberger , verhaftet . Geißenberger , der früher Bürger¬
meister in Schlettstadt war , hat das ihm übertragene
Vertrauensamt als alleiniger Geschäftsführer der Bau-
Gesellschaft dazu mißbraucht , sich mittelst fingierter Liegen¬
schaftskäufe und dergl . erhebliche Summen — es sollen
im ganzen 70000 Mark sein — zu verschaffen. Geißen¬
berger ist in vollem Umfange geständig . Nach einer
späteren Meldung soll es sich um 150000 M . handeln.

* Höchst , 9. März . Heute morgen geriet der etwa
40jährige Rangierer Lindner bei Ausübung seines Be¬
rufes zwischen die Puffer zweier Wagen , wobei er so
schwer verletzt wurde , daß kurz darauf der Tod eintrat.

* Frankfurt,  10 . März . Wegen einer angeb¬
lichen „Beleidigung " des Giftmörders Hopf wurde vor
7 Jahren der Redakteur Passauer vom Hamburger
„Taunusboten " zu einer Geldstrafe verurteilt . Passauer
hatte in seinem Blatte den auffallenden Tod der ersten
Frau von Hopf besprochen. Auf Grund der vorjährigen
Ermittelungen gegen Hopf strengte Passauer das Wieder¬
aufnahmeverfahren beim hi .sigen Landgericht an . Das
Gericht gab jetzt dem Ansuchen Pasfauers statt und er¬
kannte auf seine völlige Freisprechung unter Aufhebung
des Urteils von 1907.' Die Staatskasse -wurde für ver¬
pflichtet erklärt , Passauer den Vermögensschaden zu er¬
setzen, der ihm durch die Urteilsvollstreckung 1907 ent¬
standen ist.

'Frankfurt,  10 . März . Auf dem Römerberg
hatten sich heute nachmittag viele Neugierige eingefunden.
Sie waren gekommen, um ein-r Demonstration beizu¬
wohnen , die von Arbeitslosen in den Römerhallen beab¬
sichtigt war . Die Polizei hatte Vorkehrungen getroffen,
und sorgte dafür , daß die Menge nicht allzu groß wurde.
Die Römerhullen waren nicht abgesperrt , aber städtische
Beamte hielten nur die Eingänge besetzt. Die Menge,
Arbeitslose und Zuschauer , verharrte auf dem Römerbeeg.
Gegen 6 Uhr kamen vom Main her zu den bereits an¬
wesenden berittenen Schutzleuten noch acht weitere , die

tiefschmerzlichea Sinnen über die Tragödie Platz , in der Heinz
der beklagenswerteste Held war.

„Nun , wo er glücklich heraus war aus dem Gröbsten,
wie die kleinen Gören , wenn sie das Laufen gelernt haben,"
raisonierte er, während er den Stock taktmäßia in den weichen
Boden neben dem schmalen Fußsteige stieß, „nun zieht ihn
das Weib wieder hinein in den Sumpf . Und in was für
einen ! Es ist um auf die Akazien zu klettern ! . . .

Und was wirst du tun , Fritze Wiegandt ? Den Angeber
machen und den sauberen Senf an die große Glocke schmieren?
Nein , das wirst du bleiben lassen, Fritze Wiegandt ! Denn
erstlich mal war 's mit dem Spionieren unter den Fenstern
schon zu viel . Legtest du noch den Angeber oben draus, wärst
du kein ehrlicher Kerl niehr! Und zuni andern : Wer den
Dreck aufaßt , besudelt sich, und davor danke ich bestens ! Lieber
will ich unfern guten Mist höchst eigenhändig aufladen , eine
ganze Fuhre voll, wenn's sein muß ! Dann bleiben sie immer
noch reiner , als wenn ich in dem Unflat da drüben herum¬
rühre ! Freilich, er müßte es eigentlich wissen, der arme Herr .)
Aber er wird ihnen schon von selbst auf die Fährte kommen
und ihnen in die Parade fahren, wie einst der alte Amtmann
Bredenkamp dem Jungenspack , das er dabei abfaßte , als es
ihm seine Pariser Rambour -Reinetten vom Spalier mauste.
Ach, das arme Hosenleder damals ! Acht Tage lang konnten
die Bengels nicht recht sitzen. Sie rutschten und scheuerten
immer , als wenn sie Ameisen hinten hätten oder Brennesseln
kultivierten . Ja , wenn der saubere Patron von einem Direktor
mal solche Tracht anfgehnckt bekäme! Bucklig wollt ' ich mich
lachen und vier Wochen keine Pfeife rauchen ! Na , der arme
Herr wird 's schon merken. Und wenn 's sein muß, kann ich ihm
immer noch ein bißchen so psu ä peu auf die Sprünge
helfen" . . . .

Es sollte eher dazu kommen, als er glaubte . Auf halbem
Wege kam ihm ein Reiter entgegen, den er zwar nicht gleich
erkannte , da es mittlerweile ganz dunkel geworden war , aber
er kalkulierte, daß es wohl Heinz sei» könne ; denn seine Frau
hatte ja von seinem Besuche in Driebusch gesprochen.

„Entweder — oder !" dachte er. ^Vielleicht ist's am
besten, jetzt gleich ein bißchen hinzntippen . Schließlich kann er
ihnen heute abend noch auf die Bude rücken."

Schon sprang er vom Fußsteig nach dem Fahrwege hin-

kCie
mit Johlen und Pfeifen empfangen wurden . Ru» ^
der Befehl den Platz zu räumen . Das geschah,
daß Widerstand erfolgte , in kurzer Zeit . Dann PstJdaß Widerstand ersoigre, m kurzer Jett. Dann gQ̂
ten sich die Berittenen an die Zugänge zum Römer"̂

BnMler.
' Kinzenbach,  10 . März . Der hiesige

mit seinem ausgedehnten Gelände wird für die <F| Qcj
Herbstmanöver besonders in Betracht kommen- trt <
Samstag nachmittag trafen einige Herren der Eises» sjj ei
direktion Frankfurt im Extrazug hier ein, um 111
gleitung eines höheren Offiziers den Bahnhof in W
schein zu nehmen . Zum Schluß des Manövers
hier größere Kavalleriemafsen verladen . Für die ^
derlichen Notrampen kommt selbst das Privatglerstj^
Müllerschen Dampfziegelei noch in Anwendung . Jj 5Bq,
Haupt wird der Güterverkehr im Direktionsbezirk
fnrt auf zwei Tage sehr lahmgelegt werden ; ft 11®Jobei
für den Rücktransport der Truppen etwa 600
züge erforderlich. «ber

Hanau,  10 . März . Die sozialdemokratische
tatorin Frau Dr . Balabanow aus Mailand , die Htzjx
abend im hiesigen Gewerkschaftshaus anläßlich des r

vor
Chc

demokratischen Frauentags einen Vortrag halten
wurde von der Polizei "aus der preußischen
als lästige Ausländerin ausgewiesen . Sie reiste «!• heff
nach Bastl ab . Aro

' Bautzen,  10 . März . Heute früh 3 Uhr -siv^
in der Buntpapierfabrik der Gebrüder Weigandt Qm’i
Feuer aus . Das Gebäude wurde eingeäschert,

Berlin,  10 . März . Der in Wilmersdors -̂ s iet|
wohnende Opernsänger Paul Seidler beging heute E b^
Selbstmord , indem er sich auf das Fensterbrett F q̂ ,
im 3. Stockwerke belegenen Zimmers stellte und W,
Kugel in die Schläfe schoß. Im Fallen schlug ^ ^
das Straßenpflaster auf , wo er von Paffanten ^ wq,
hoben wurde . Samariter der Feuerwehr brachte«J
ins Krankenhaus , jedoch starb Seidler schon aus liier,
Transport . Er hatte einen Schädelbruch erlitten - >

* Berlin,  10 . März . An der südlichen Schi oqx
Tegeler Sees wurde gestern ein Kahn gefunden , >« j Diji
ein Herren - und ein Damenhut , zwei Schirme W ! 2?
Handtasche lagen . Die Ermittelungen ergaben , dast.
Kahn am Sonntag nachmittag von dem Fleischer| ent)
K und dem Dienstmädchen Therese N . gemietet «sch Mt
war . K. war vor mehreren Monaten von seines pch
liebten , die seiner überdrüssig geworden war , wegen^
stahls angezeigt worden . Er wurde daraufhin zn% Sst
Wochen Gefängnis verurteilt und am Freitag aM tett

er»,.*. ^ k„",n„i-e *'■sstyHaft entlassen. Nun erfuhr er, daß feine frühere
ihn verraten hatte . Wahrscheinlich ist, daß er, UÄ wx,
an dem Mädchen zu rächen, am Sonntag die Booch,- %
auf dem Tegeler See mit ihr unternahm , bei Y chf,
dann das Mädchen ins Wasser stieß und sich das Sah
nahm.
W ' Posen,  10 . März . Die Revision im Y;
gegen den Grafen Mielszynski , die von der StaM
waltschaft eingelegt worden war , ist jetzt zurüEsis,
worden . Damit hat das freisprechendeUrteil gegt«
Grafen Gesetzeskraft erlangt . J Arö

* Kopenhagen,  10 . März . Der noriE tzas
Postdampfer „Bogdoe " aus Christiania stieß geste« 4 M
der Fahrt von Kiel nach Norwegen unweit Skag^st: mc
dem dänischen Postdampfer „Dania " zusammen- K
„Bogdoe " sank innerhalb fünf Minuten . Die J wtl
Mann bestehende Besatzung und ein Passagier
gerettet werden . Ein Mann wurde bei dem Zu!
stoß zermalmt . Der untergegangene Dampfer , ech
neues Schiff, führte die deutsche Post für Nor
Bord . Es soll sich dabei eine große Summe '
funden haben.

U

Cherbourg,  10 . März . Über die Sch^
affäre der Eva Hornetter wird weiter gemeldet:

idiel̂ |
deutschen Marine nach Cherbourg gesandt rvort^ /j

331c
bej
N40%
bei

ne er und botterie wie ein tiefsinniger Gelehrier , de» ) J
und Erde nichts angehen, das Haupt konsequent auf Ny
gesenkt, in den, liefen Sande dahin geradeswegs de>» l
entgegen. '

..* rech« e

’nti
»Ol

„damit du ihn nicht expreß

Das Pferd \¥' i(

„Du mußt die Sache recht unauffällig machen,
er sein Tun vor sich selbst, v "
anznrufen brauchst."

Und schon wurde er angerufen,
wollte nicht an ihm vorüber.

„Heda !" vernahm er Heinzens Stimme . „Wer
da mitten auf dem Fahrwege herum ?"

„Daß mich . . . !" rief Wiegandt , ein tödliches
markierend , „der gnädige Herr von Lindeneck!
tausendmal um Verzeihung . Das kommt davon,
ins Blaue reintapert . Gerade war ich dabei, den -
von unserer Kartoffelernte zu überschlagen, und da
wohl vom Fußsteig abseits geraten ."

„Wahrscheinlich alter Freund, " lachte Heinz. jf
„Man bloß kurz und pstsfigI" überlegte Wiegandt >

dieses lauten Lachens. r
Er räusperte sich und trat neben das Pserd-

sprach er:

si"
5°
s«»

8uf

J>iewer
»ir,
°>»i
Obe

fi
bet
bta

„Ja . gnädiger Herr , wir in Driebusch müssen's «l'fVi
mit dem alten Metier hallen , dürfen keine Kartofß^
verfaulen und keine Gabel Dung verascn lassen;

bet
krj.

fiel
k?"Ä biihaben keine Kohlengrube, von der man Fett schöpfe» st

von einer Sonntagsbouillon . . . . Ja , ja ! Doch da
von Ihrer Kohlengrube rede : Komme ich da vorh>" jeJJ
von unfern Hollerlenden her und sehe noch so öe M
Maschinenhaus im Dunkel und die Wohnung Y
Direktor . Plötzlich kracht's und klingelt's drüben, D
einer so an die drei Fensterscheiben einschlägt-
auch gleich nachher einen Kerl quer über unsere 4?° j
laufen . Wollt ' erst rübersehen . Aber dann dacklsi.ch-st
Ihr getreuer Herr Direktor " — er betonte das Wo » ^ i>̂

'Hj

bi»

die

*3
hl

ganz eigentümlich — „da sei. _ Er hatte ja auchü- V ü- - -- ’ "  I * , j 1‘Mjf̂
Stube . Doch, nun muß ich schnell nach Hanse ; &<»
drei Kühe dicht vor dem Kalben . Nichts für »ngud,;,̂ ,̂ 9o
Herr , daß ich so lange geschwatzt habe. Wollt 's
sagen, da 's mir gerade einfiel. Vielleicht reiten &,e
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:un| ^ e<j1̂ Q̂ e i e7>ocf) niemals beabsichtigt, sich geheime Doku-
ir JhtK rtr verschaffen, da sie gewußt habe, daß dies un-
A Q{.'| tc9" H Dagegen sollte sie sich möglichst genaue An-

^ alle Vcrteidigungswerke von Cherbourg , dem
;F Ur,̂ e des Ärmelkanals verschaffen. Einige Tage

Ithevfc r Verhaftung hat sie sich in einen Vorort von
iftA öou *9 begeben, wo sich zahlreiche Zementbauten be-

öah' ft , die im Kriegsfälle das Ersatzmaterial an Unter-
' Un^ Torpedos aufnehmen sollen. Die Ver-
i. i»V e den Untersuchungsrichter gebeten, ihrerSchwester

> Pers ihrer Verhaftung Kenntnis zu geben. Alle
ft sm̂ tzen, die mit Eva Hornetter in Verbindung getreten

:SMj * lallen vor den Untersuchungsrichter geladen werden.
ftM ^ ,Trafoi,  10 . März . Unter Beteiligung der ge-

ie ^ hiesigen Bevölkerung fand gestern nachmittag um
Beerdigung der Opfer der Lawinenkatastrophe

' SWn 9eMet  ftE . Erschienen waren der Statthalter
^^Wreib Toggenburg , Landesverteidigungsnnnister
nd Mb r̂ v. Georgi , der Stellvertreter des Landwehr-
^rei ^ ^ ^ ^ onten General v. Schickowski, sowie zahl-

,d °x 'j->"ftdere militärische und Zivil - Würdenträger . 12
chst,dieQ^ter  wurden auf dem Friedhofe beigesetzt, während

die Oberleutnants Löschner " ach Wien und
s ft . Landesschützennach Bregenz übergeführt wurden,
ft"öm Q? ^ ur e nt o (Californien ), 9. März . Zwischen

oft? bet cv̂ ^ ftöchilfen und 600 Arbeitslosen vom „Verband
" tzeffiftft^Ä ^ arbeiter der Welt " kam es heute zu einem

” aö1 Pf« nachdem der „General " Kelly, der eine
von Arbeitslosen führte und 18 seiner Anhänger

t ® «inw ^ ^vdstreicherei verhaftet worden waren Die Be-
. w die S!.k?Ê vngten nach der Verhaftung der Führer , daß
^ , den ,>̂ " ^^ sen-Armee den Ort verlasse. Mehrere Hun-
ft j. dand̂ o §̂ ^ n, doch leistete der Teil , der zu dem Ver-
' ,j\ Qtnten̂ ^ L ^^ f̂t̂ ^ arbeiter der Welt " gehörte, den Be-
s>̂ . Widerstand . Die Sherfffgchilfen gingen mit

nr,  bewaffnet gegen sie vor und schlugen alle nieder.
! fturdetz"^ ^̂ "^ kn aus den Schläuchen der Feuerwehr

.?e Arbeiter vollends zersprengt . Viele hatten
Hl1stepff v̂ uche erlitten und lagen nach dem Kampf stöh-
■ • mu' der Straße.
ft ( Qu§ ß- ^10= D o r f , 10. März . Den letzten Meldungen
ft t Ujssn,„^ Ä ftvuis zufolge sind bei dem Brande des
fty 2? ^ ^ Atlantic -Klubhauses sechs Personen verbrannt.
Sftjy ftfniqer voch vermißt . Etwa 30 sind mehr oder
1J ^ lhiese 7chHver verletzt. Die untere Etage des Gebäudes

heffZg Pe Räume der Boatsmen -Bank , in deren Sicher-
lCy Und 5e ftch für 135000 Dollar in Wertpapieren

^ 000 Dollar in Silbergeld befanden . Drei
iuJj Tffgff lprangen aus den oberen Stockwerken auf die
iü.i tettet en' ftk zerschmettert liegen blieben. Die Ge-

0
ft-'

;CH °ffej
SchmIItt.

^Ute 1 d a ch, io . März . Der Main ist hier seit„ „„ Üf )pr C '-» IUI ) . XVIUIU IJICL | tU
i | rti feten o-r . Karufer getreten und überflutet den

^ftngehj ^ ^ des durch den Maindamm eingeschlossenen

yle
^ ê " i>er ms zu den ersten Häusern heran.
- aen der beiden Ufer sind überflutet . Die

^ Schloß
*4 dlirff? ^ ? rhalten"

konnte ebenfalls ihren Betrieb nicht
Ne der .^ "ch Meldungen vom Obermain

«sl nq H a n n i 1°m ftinen Höchststand heute erreicht haben.
Iw n iff v ' J0 - März . Durch das Stauwaffer des

^ j Kmzig nieder erheblich gestiegen und hat
..»» A,,/ ^Zvd Langenselbold wieder alles unter Wasser
J Äeniiwo? ^ Wasser des Mains ist über Nacht um
Ä d-^ eim-Ni» gewachsen. Von dem Bahndamm der
Ä « dffdLWlbeler Bahn sind durch das rapide Wachsen

21 f * o Strecken unter Wasser gesetzt.
1t e n n u r g , 10 März . Der Main trat

• • . («.'.* ' ft̂ anz geheuer kam mir die Sache nicht
'ittel * Jog iein, 1^ UÖ>'
®cfivf? tto töet lt,, * sehr tief, trat beiseite und ging, ohne
r- ' Itten>,_. 9 seines Grußes abznniarten, mit schnellen

' um gleich daraus in der Dunkelheit zu ver«

■ ■

8 !l,ie,b?u .K°pf geschüttelt.

fl

m

$4  ^
il>!ri„'? cun rein
Äri; ^ . UP »der reit' nicht hin," dachte er selbst-

^>ge gehofft b "icht gepetzt und ihm dvch auf die
jr 'iefrhi,f,7'V lutJ|  gOchuneu, als Wiegandt erzählte,
sich u b , m ihm et'.vas komisch vor. Schließlich,

- • s erhielt, wie er berichtet, konnte cs sich wohl5 'veffer
einen Schabernack handeln. Denn wer

^iren 'u hxx ft?.rgt's später und nicht gleich nach Feier
fotot» Noch wr?? ŝiftuude. Ueberdies waren außer demii» -> te. >̂r.

np « (Ay» - vu -ivu ' u .» ivuiui  wupv *. w »*»
•v'it °,.?nßer nttl  Maschinist und seine Frau — die letztere
iehfieiv1 ^>e leilnftOUntage, wo Kalleuburg Gast in Linoeneek
l>ra„,-!sntetet 5ÖUrht,'?»;n  Bedürfnisse des Direktors — ein nu-

Waz .‘in, ' einige Arbeiter und der Kantinenwirt
ftr?,, ftiirßljch er da „och lange mit heranreitnr!

" ,j:>evfunit er r ft --'och- Eine seltsame Unruhe, "t"‘“fHU. Hell Fpinn ... „
8>Nl>̂ ftfnud

Cir  Villa | v. ii (viiut uuuuiwlltt) keine Rechenschaft zu geben ve»mochte,

singe",'h ? »nd friedlich,
Khen . u d raunend durch die hängenden ZweigeSS ^ aÄÄft*

Nur der Abcndwind

nheuz,
h!>tted°'Nz

. - V.-,.. Nadeln der letzten am Wege
orruppelten Kiefern des einltigen Drossel-

schaff fid, h , '
uz, °ev, ciii„ft, ft , uaß er den unnützen Abstecher geniacht

hi 'IL-, ’n leich(„, W sprang er vom Pferde und ging ins
g!*>vk,aft in S, n( ,; tmit Pappe gedeckten Fachwerkbau.

T-rm ^°ol,ä,ft̂ urĝ Zunmer trat, blähte ein Windzug
-.ich. wo krhg7 sj"Ui Fenster iind beivegte die Gardinen.

e'u8 in ft über üon >einem Stuhle vor dem Schreib-
Wesen.^ u»g gesessen hatte, und erschien

^ >, hei offen» bHtvas unsicher und befangen.

ftch- erhogüs, am Fenster und bewegte die Gardinen.
">z ff, -ft Über L? ö.on  > en " v " *

ue», aj . 1 Zenuna
e„̂ 'ch bei f ,en  «

8«->hl'Die'^ Niße. . Fenster?" fragte Heinz nach einem
S°ĥ -e Kaff usicr sich blähenden Vorhänge weifend,

iibiet- sifturnn„ . 6°!chlossen, Herr von Düringen," ent-
b°urdjgü ftrwirrn „Aber vorhin ereignete sich etwas

Seine Stimme war fester geworden

heute vormittag auf unterirdischem Wege in die Braun¬
kohlenzeche„Gustav " ein und überschwemmte die Kohlen¬
felder , Der Betrieb wurde gestört . Die ausgedehnte
Biikettfabrikation liegt auf einige Zeit still. Die große
elektrische Überlandzentrale der Zeche erleidet jedoch keine
Einbuße . Die Arbeiter konnten sich rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen . Der Sachschaden ist sehr bedeutend.

Koblenz,  10 . März . Der Rhein zeigte heute
früh , nachdem er seit gestern ungefähr einen halben
Meter gestiegen war , einen Pegelstand von 5,80 Metr,
Die Schiffbrücke mußte an der rechten Uferseite zum
viertenmal verlängert werden , was seit Jahren nicht
vorgekommen ist.

Bingen,  10 . März . Der Rhein stieg seit gestern
früh von 3.83 auf 4.26 Meter ; das Wasser steigt noch
Bei Kempten ist das Hochwasser bis zum Eisenbahn¬
damm und oberhalb Gaulsheim bis an die Binger-
Mainzer Chaussee vorgedrungen . Die Schiffe dürfen
nur in der Mitte des Stromes und nur mit halber
Kraft fahren.

Worms,  10 . März . Der Rhein ist seit gestern
früh um 28 Ctm . gestiegen, sodaß heute morgen der
Pegel 3,60 Mtr . betrug . Am rechten Ufer hat der Stom
die sogenannte Maulbecr -Aue in einer Ausdehnung von
2 Meter überflutet . Falls das Steigen des Wassers
anhälr , wird die Überschwemmungsgefahr auch für das
linke Wormsufer drohender . Das Wasser reicht bedenk¬
lichnahe an das Gleise der Hafenbahn heran.

Mannheim,  10 . März . Der Rhein ist in der
vergangenin Nacht bedeutend gestiegen. Heute war der
Rheinpegel 6,61 Meter gegen 6,18 gestern. Der Neckar
ist von 6,59 auf 6,75 gestigen. Das Wasser steigt noch
langsam weiter . Die unteren Partien der Waldpark-
anlagcn sind überflutet . Auch der Neckar ist weit über
die Ufer getreten.

MM.
Für das Gordon -Bennett Rennen der Freiballons,

das in diesem Jahre in Amerika stattfindet , wurden
beim amerikanischen Äroklub bisher zwölf Meldungen ab¬
gegeben, dvch nimmt man an , daß noch weitere Mel¬
dungen dazu kommen werden . Deutschland , Frankreich
und die Vereinigten Staaten beteiligen sich mit je drei
Ballonen , Österreich-Ungarn mit zwei, Belgien mit einem.
Die deutschen Vertreter ftür die Gordon -Bennett -Wettfahrt
sind : Dr . v. Abercron , Hans Berliner u . Hugo Kaulen.
Als deren Begleiter wurden in Aussicht genommen:
Leimkugel, C. R . Mann , Hauptmann Thewalt , Ober¬
leutnant Vogt , Ferdinand Eimermacher und Adolf
Gaebeler.

London,  10 . März . Heute morgen ist ein Offizier
beim Flug in der Zentralflugschule am Avon abgestürzt
und auf der Stelle tot geblieben.

Mt NMMtll.
Würzburg, ll.  März . Der Bürgermeister und

Landrat Peter Reinwald von Brückenau hat großes Un¬
heil über das Städtchen gebracht. Der in hohem Ansehen
stehende Mann borgte nicht nur eine Anzahl Geschäfts¬
leute an , sondern brachte auch arme Leute, wie Dienst¬
boten usw., um ihre Ersparnisse . Seine Überschuldung
beträgt , soweit bis jetzt seststeht, nahezu eine */„ Million.
Auch Wechfelfälschungen werden ihm zur Last gelegt.
Reinwald hat sich dem Untersuchungsrichter gestellt.

Bautzen,  11 . März . Zu dem gestern früh in dem
Fabrikgebäude der lithographischen Anstalt und Buntpapier-
Fabrik von Gebrüder Weigandt ausgegebrochenen Groß-
seuer wird noch gemeldet. Als die Wehren gegen 9 Uhr
wieder vvm Brandplatze abgerückt waren , ließen plötzlich
mehrere Anfragen nach Feuerwehrmännern ein, die bei
der Löschung des Brandes mitgeholfen hatten . Alles
Suchen nach den Leuten war vergeblich. Auf Veranlassung
des Kommandeurs der Wehr wurden sofort an der Brand¬
stelle Nachgrabungen angestellt . Nach und nach fand
man erst einige Wehihauben , und dann wurden die Be-

md hntie eine pannwie Färvnng im Ton cingenvnunen.
,Bald noch Beendigung der Schicht zertrümmerte jemand drei
z-ensterscheiben."

Heinz ging zum Fenster und schlug den Vorhang zurück.
»Wirklich," sagte er verwundert. „Wer kann das gewesen sein,
rnd was soll das bedeutenV

Katlenburg schob die Schultern hoch.
„Ich drohte gestern zwei Arbeitern mit Lohnkürzungen,

veil sie wiederholt zu spät zur Schicht kamen. Vielleicht hat
!iner von ihnen einen kleinen Racheakt inszeniert. Ich wüßte
oust auch keine Erklärung."

Er zuckte wieder die Achseln und lehnte sich gegen den
Lisch, Heinz vorher einen Stuhl hinschiebend.

„Es wäre zu bedauern, wenn wir aufsässige Elemente in
insere bis jebt zufrieden gewesene Arbeiterschaft hineinbekämen,"
agte Heinz, sich setzend. "„Wir wollen da ja ein scharfes Sluge
,aben und ohne weiteres mit Entlassungen ei>>schreiten, sobald
rergleichen Strömungen sich bemerkbar machen, ehe wir uns
>en guten Kern aufhetzen und womöglich verderben lassen."

„Gewiß, Herr von Düringen."
„Sonst geht alles seinen alten Gang?"
„Wir können zufrieden sein, ja. Für den November

ind außerordentlich hohe Bestellungen eingelaufen. Ileberhaupt
veist die ganze Geschäftslagedie denkbar günstigste Konjunktur
mf. Voraussichtlich muß der Betrieb im nächsten Jahre er-
jeblich vergrößert werden.

„Ich bin erfreut, lieber Kalleuburg. Wir sprechen wohl
jelegeittlich eingehend darüber." Heinz erhob sich und schob
>en Stuhl zurück. , . . . .. .

Für heute muß ich heim, meine Frau erwartet mrch."
Schon im Begriff, dem Direktor die Hand hinzustrecken,

mckte er sich plötzlich und hob einen glänzeudeii Gegenstand

Das ist ja die Brosche meiner Frau," sagte er verwundert
ind betrachtete das Schmuckstück argwöhuisch. „War sie denn

(Fortsetzung folgt .)
Metterausttchrew für Donnerstag , den 12. März.
Zeitweise heiter und trocken, stellenweise leichter

rchtfrost.

fürchtungen zur Gewißheit , daß 6 Feuerwehrleute unter
den Trümmern lagen . Gegen % 12 Uhr konnten alle 6
Leichen unter den Trümmern hervorgezogen werden.

Halle,  11 . März . Die hiesige Polizei verbot den
Vortrag des früheren Bürgermeister Trömel aus Usedom
der über seine Dämmerzustände und seine Erlebnisse in
der Fremdenlegion sprechen wollte . Trömel hat die
Absicht, den Vortrag in allen größeren Städten Deutsch¬
lands zu halten.

Glogau,  11 . März . Ein Schadenfeuer äscherte
gestern nachmittag in S a l iff ch (Kreis Glogau ), 12 Be¬
sitzungen mit 27 zum Teil massiven Gebäuden ein. Das
ganze Dorf schien bedroht . Die Glogauer Feuerwehr und
Pioniere leisteten Hilfe . Der Schaden wird auf weit
über 100000 Mark geschätzt.

Berlin,  11 . März . Gestern abend rief der in der
Gürtelstraße 27 wohnende Arbeiter Günther einen Arzt
nach seiner Wohnung , wo dieser die 42 Jahre alte Frau
Therese des Günther auf einem Bette liegend tot auf¬
fand . Der Arzt konnte die Todesursache nicht genau
feststellen. Doch schien ihm der Fall verdächtig und er
benachrichtigte die Kriminalpolizei . Die Mordkommission
in Lichtenberg, die sich mit der Untersuchung des Falles
zurzeit noch beschäftigt, steht den Aussagen des Günther
noch sehr skeptisch gegenüber.

Karlsruhe,  11 . März . Das Hochwasser in Baden
und Württemberg hat bis jetzt 5 Todesopfer gefordert.
Es ertranken in der Aach ein 16jähriger Bursche, in der
Donau bei Ulm ein 11jähriger Knabe , in der Brenz der
vierjährige Sohn eines Kernmachers , in der Glatt der
14jährige Sohn eines Frohnmeisters und in der Alb ein
8jähriger Knabe . Erneute Regengüsse verursachten ein
weiteres Anschwellen der Flüsse.

Wien,  11 . März . Das hiesige Garnisongericht ver¬
urteilte gestern den Oberleutnant Jakob vom 4. Husaren-
Regiment wegen Spionage zu 17' /, Jahren schweren
Kerkers und zu Verlust der Charge.

Paris,  11 . März . Die Budgetkommission der
Kammer hat einen Kredit von 6 Millionen zur Ein¬
führung einer neuen automatischen Kuppelung für Eisen¬
bahnen eingestellt. Die mit dieser neuen Kuppelung an-
gestellten Versuche sind zu vollen Zufriedenheit ausge¬
fallen . Die einzige Schwierigkeit bestand darin , ein
Modell zu erfinden , das den internationalen Wagen¬
verkehr in keiner Weise stört und von den benachbarten
Ländern , besonders von Deutschlapd , ohne Schwierigkeit
ebenfalls eingeführt werden kann.

Kairo,  11 . März . Große Betrügereien hat in
Ägypten der deutsche Brunnenbau - Unternehmer Otto
Dessau verübt . Er ist aus Kairo geflüchtet. Dessau hat
mehrere ägyptische Bauern um zirka 50000 Mark be¬
trogen , indem er die Vorauszahlung für Brunnenbauten
verlangte.  _

In raschem Siegeslauf hat sich der
echte Kathreiners Malzkaffee den ganzen
Erdball erobert. Er wird täglich von
vielen Millionen Menschen gerrunken.

Der Gehalt macht's!
Marktberichte.

Frankfurt, 9. März. Der heurige Biehmarkt war mit 428 Ochsen
799 Kühen und Färsen(Stiere und Rinder), 868 Kälbern, 159 Schafen
und Hammeln und 2383 Schweinen befahren. Die Preise stellten sich wie
folg! Ochsen, 1 Qual. 86- 92, 2. Qual. 81—87 Mk. ; Kühe und
Färsen. 1. Qual. 83- 89, 2. Qual. 80 83 Mk. ; Kälber1. Qual. 93
brs 102, 2. Qual. 88- 95 Mk.; Schafe, 1. Qual. 90- 92, 2. Qual.
00- 00 Mk.; Schweine, I, Qual. 64.00 - 66. 2. Qualität 62 00 bis
64 Mk. per Zentner Schlachtgewicht.
Preisnoticrungsstelle ver Lanvwirtschaftskammer

für den Regierungsbezirk Wiesbaden-
Weizen, hiesiger Mk. 20.50—00.00 ; Roggen , hiesiger

Mk. 16.35 - 16.40 ; Gerste, Ried- u. Pfälzer Mk. 17.50
bis 18.00 ; Gerste , Wetterauer , Mk. 17.00 —17.50 ; Hafer,
hiesiger Mk. 16.00 —17.00 ; Mais , Mk. 14.60 - 14.75;
Raps , Mk. 00 .00 - 00 .00 ; Heu, Mk. 0.00- 0.00 ; Stroh.
Mk. 0.00 —0.00 ; alles für 100 Klgr . gute rnorklfähige
Ware.

Melspreise am 9. März 1914.
)chsen, vollfleischige, ausgemästele , bis 7 Jahre 86
14 Mk., Ochsen, junge , fleischige, nicht ausgemastete
ältere ausgemästete , 78- 85 Mk.. Ochsen, mäßig

hrte junge und gut genährte ältere 00 —00 Mk. ;
m, vollfleischigc, höchsten Schlachtweit -s 73 - 78 Mk..
in,  vollfleffchige jüngere 63 - 70 Mk , Bullen , mäßig
hrte junge und gut genährte ältere 00 00 Mk. ;
:n höchsten Schlachtweries 84—93 Mk. ; vollfleischige
emästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7
en 70 - 76 Mk ; wenig gut entwickelte Färsen 76
!3 Mk., ältere ausgemästete Kühe und Färsen 64



bis 69 Mk„ mäßig genährte Kühe und Färsen 59 - 63
Mark , gering genährtes Jungvieh (Fresser) 00 Mk. Alles
sür 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber : seinste Mastkalber
110—113 Mk., mittlere Mast - und beste Saugkälber 110
brs 107 Mk., geringere Mast - u . Saugkälber 90—97 M .,
geringe Saugkälber 80 - 86 Mk. ; Schafe, Mastlämmer
und Masthammel 96 - 00 Mk., geringere Masthammel
und Schafe 00 - 00 Mk., mäßig genährte Hammel und
Schafe (Märzschase) 00- 00 Mk. ; Schweine , vollfleischige
von 160—200 Pfd . Lebendgewicht 63 —64 Mk., voll¬
fleischige unter 160 Pfd . Lebendgewicht 62—63 Mk.,
vollfleischige von 200—240 Pfd . Lebendgewicht 63 - 64
Mk., vollfleischige von 240—300 Pfd . Lebendgewicht 61
bis 62 Mk., Fettschweine über 3 Ztr . Lebendgewicht 68
bis 60 Mk.

Kartoffeln in Waggonladung 4.50—4.75 Mk., im
Detailverkauf 5.50—0.00 Mk. per 100 Klgr._

Kontrollversammlungen.

Statt jeder besonderen Anzeige,
Hierdurch die traurige Nachricht, dass unser

lieber Vater, Schwiegervater und Grossvater

Bmi» Iiit das IMWm im MM
Schulverein.

im 79. Lebensjahre sanft dem Herrn entschlafen
ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Grävenecker Mühle, 9 März 1914.

Die Beerdigung findet Donnerstag ', naclim . .3 I hr , statt

Die diesjährigen Frühjahrs-Kontrollversammlungen werden
im Kreise Oberlahn wie folgt abgehalten:

1.  Merenberg : im Saale des Gastwirts Stroh, am
Mittwoch den L April 1914, vormittags IO1/* Uhr, sür die
Reserve, Landwehr und Ersatz-Reserve von Allendorf, Waldern¬
bach, Winkels, Merenberg, Barig-Sclbenhansen, Hcckholzhausen,
Mengerskirchen, Probbach, Reichenborn, Rückershausenu. Hassel¬
bach. Außerdem sür die Orte Lahr und Fussingen,
Kreis Limburg.

2. Weilburg: Im Saale des Gastwirts Baldus (Saal¬
bau), ' am Mittwoch den 1. April, nachm. 21/4 Uhr, für die
Reserve und Landwehr von Weilburg, Ahausen, Selters, Eu¬
bach, Edelsberg, Freicnfcls, Kirschhofen, Odersbach. Wirbelan,
Gräveneck und Weinbach.

3. Weilburg : im Saale des Gastwirts Baldus (Saal¬
bau), am Donnerstag den 2. April 1914, vormittags9 Uhr,
für die Reserve und Landwehr von Waldhauscn, Löhnberg,
Bermbach, Hirschhausen, Drommershausen, Gaudernbach, Nie¬
dershausen, Obershausen und Dillhausen.

4. Weilburg: im Saale des Gastwirts Baldus (Saal¬
bau), am Donnerstag den 2. April 1914, nachm. 21/4 Uhr,
für die Ersatzreserve der unter 2 und 3 ausgeführten Orte.

5. Weilmünster: im Saale des Gastwirts Buchholz am
Bahnhof, am Freitag den3. April 1914, vormittags98/4 Uhr,
für Reserve und Landwehr von Philippstein, Laimbach, Essers¬
hausen, Aulenhausen, Weilmünster, Lützendorf, Ernsthausen,
Altenkirchen, Möttau, Dietenhausen, Audenschmiede, Langen¬
bach, Rohnstadt, Laubuseschbach und Wolfenhausen.

6. Weilmünster: im Saale des Gastwirts Bnchholz am
Bahnhof, Freitag den 3. April 1914, nachmittags2s/i Uhr,
für die Ersatz-Reserve der unter 5 aufgeführten Orte.

7. Aumenau: im Saale des Gastwirts Geismar. Sams¬
tag den 4. April 1914, vormittags88/.t Uhr , für Reserve,
Landwehr und Ersatzreserve von Falkenbach, Seelbach, Aume¬
nau, Elkerhausen, Fürfurt, Blessenbach und Langhecke.

8 Villmar : im Saale des Gastwirts Bargon, am Sams¬
tag dm 4. April 1914, mittags 12 Uhr, für die Ersatz-Reser¬
visten von: Villmar, Arfurt, Weher und Münster. Außerdem
Oberbrechen und Nieder brechen,  Kreis Limburg.

9. Villmar: im Saale des Gastwirts Bargon, am Mon¬
tag den 6. April 1914, vormittags 8Uhr,  für die Reserve
und Landwehr von den unter 8 aufgefnhrten Orte.

10. Runkel : im Saale des Gastwirts Thomas, am Mon¬
tag den 6. April °1914, mittags 12 Uhr, für Reserve und
Landwehr von Hofen, Niedertiefenbach, Schupbach, Ennerich,
Eschenau, Runkel, Schadeck und Steeden.

11. Runkel: im Saale des Gastwirts Thomas, am Mon¬
tag den 6. April, nachmittags2 Uhr, für die Ersatz-Reservisten
der unter 10 genannten Orte.

12. Hadamar : im Saale oes Gastwirts Duchscheerer am
Freitag den 17. April 1914, vormittags IO1/* Uhr, für Re¬
serve und Landwehr von Obertiefcnbach.

13. Hadamar : im Saale des Gastwirts Duchscheerer an,
Freitag den 17. April 1914, vormittags 101/4 Uhr, für die
Ersatz-Reservisten von Obertiefenbach.

Es haben sich zu stellen: 1. Sämtliche Mannschaften ein¬
schließlich Garnisondienstfähigen und auf Zeit anerkannten Renten¬
empfänger der Reserve und Landwehr1. Aufgebots, Jahrgang
1913 bis 1901 mit Ausnahme der in der Zeit vom I. April
bis 30. September 1901 eingestellten Mannschaften.

2. Die geübten Ersatz-Reservisten ausschließlich Landwehr
2. Aufgebots. 3. Die nicht geübten Ersatz-Reservisten aus¬
schließlich Landsturm. 4. Die zur Disposition der Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften, über welche noch nicht endgültig ent¬
schieden ist, erscheinen mit den aktiven Leuten.

Gestiche um Befreiung von der Kontrollvcrsammlungoder
Einholung der Genehmigung zur Bciwohnnng an anderen
Kontrollplätzen sind bis zum 28. März  unter Vorlage der
Militärpapiere dem Bczirksseldwcbel einzureichen. Später ein¬
gehende Gesuche finden keine Berücksichtigung. Es wird darauf
hingewiesen, daß Befreiungen von Kontrollversammlungen nur
in begründeten Fällen genehmigt werden könne».

Wer durch Krankheit oder dringende Geschäfte, welche so
unvorhergesehen eintretcn, daß ein Befreiungsgesuch nicht mehr
eingereicht werden konnte, von der Teilnahme an der Kontroll-
versammlung abgchalten wird, muß vorher oder spätestens zur
Stunde der Kontrollversammlnng durch eine Bescheinigung der
Orts - oder Polizeibehörde entschuldigt werden.

Die M a n n s cha f t en werden darauf aufmerksam gemacht,
daß sie während des ganzen Tages der Kontrollversammlung
unter den Militärgcsetzcn stehen und daß Ausschreitungen, Ver¬
gehen usw. ebenso bestraft werden, als wenn sie im aktiven
Dienst begangen wären.

Die Nichtbefolgung der Berufung zu den Kontrollversamm¬
lungen oder unentschuldigtcs Fehlen bei Denselben wird mit
Arrest bestraft. Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen. Die
Militärpapiere(Paß, Führungszeugnis, Kriegsbeorderung bezw.
Paßnotiz) sind mitzubringen.

Ten .Kriegervereins- Mitgliedern ist das Tragen ihrer
Vereinsabzeichen gestattet. Gendarmen sind am Tage der
Kontrollversammlung militärische Vorgesetzte.

Limburg, den 3. März 1914.
Arrctz,

Hauptmannz. D. und Bezirksoffizier.

Todes -’ Anzeige.
Tiefbetrubt teilen wir hierdurch mit, dass

heute nachmittag unser innigstgeliebtesTöchterchen
■JE 1* Bl 31

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von
7 Monaten sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Familie9. Saarn.

Weilburg (Adolfstr.), 10 März 1914.
Oie Beerdigung findet Freitag , den 13. März , nachm . 2 Uhr

vom Trauerhause aus statt.

Letzter Holz Verkauf
aus dem Centralstudiensonds der Obersörfterei

Usingen.
Montag , den 16. März , vorm. 10 Uhr, bei Kolaß.

Obernhain aus den Distr . 19a, e, 23a, b Thronerheck
5c, d, f, 6a Hanstephanstein, 4b, c, d, 5a Weißestein
1 und 2 Castell-Saalburg , 10 jPeterweg , 14a Althege,
wald und Totalität . Eichen : 2 Stämme mit 0,79 Fm.
14 Rm . Nutzscheit, 92 Rm . Scheit u. Knüppel, 3500
Wellen . Buchen : 415 Rm . Scheit u . Knüppel , 5000
Wellen . B -rken ( Erlen) : 32 Rm . Scheit u . Knüppel,
120 Wellen. Nadelholz : 528 Fi .-Stämme mit 114
Fm ., 32 Ki.-Stämme mit 30 Fm .. 3650 Fi .-Stangen
tr —3r u . 660 St . 4r— 6r Kl ., 534 Rm . Scheit und
Knüppel (meist Kie.), 3620 Wellen . Beginn mit Throner
Heck und Hanstephanstein.

Oolzversteigerung.
Freitag , den 13. März , mittags 12'/, Uhr an

fangend , kommt aus hiesigem Gemeindewald Distrikt 7a
Naßheck nachstehendes Holz zur Versteigerung:

346 Nadelholzstangen Ir Kl.,
360 „ 2r „
556 „ 3r „ -
280 .. 4r „

5 Eichenstämme von 2.96 Festmeter,
13 Raummeter Eichen-Knüppelholz,

360 Eichen-Wellen.
24 Raummeter Nadelholz.

Weinbach,  den 9. März 1914/
Stroh , Bürgermeister.

aoocoaaoaaaaaaaooaaaaaaaaoaaoooaaaoaacjco
Nur allein

Bonner Kraftzucker
von I . G . Maas ; ist 64 Jahre weltberühmt und be¬
währt bei Erkältung , Husten und Heiserkeit . Ori¬
ginalpackung Platten 30 u. 15 Pfg . sowie Bonbons in
Paketen für 25 und 10 Pfg . Zu haben im

Mm Weilbmer Cmsmims. 8.Mm.
An anderen Orten achte man auf die Aushänge¬

schilder und ist Bonner Kraftzucker nur echt mit dem
Namen des Erfinders I . G . Maas ; in Bonn a . Rh.
aaouaoaaooocaaooaanooQOoccoaaaaoaQaooDOQ

Wegzngshalber sofort zu verkaufen:
1 Jagdwagen (Naturholz ), zweisp. f. neu Kasten¬
wagen (80 Ztr . Tragf .), landwirtschaftl . Geräte,
dopp . platt . Chaisengeschirre,Reitsätttl , Zügel , Ketten
Eisschuh u. a m „ 1 Diaphragmapumpe mit Wind¬
kessel und Leitung :röhren , 1 Anzahl 1x1 '/, " neue
und alte aalv . Röhren , 2tür . Eisschrank 1 m hoch
1,50 lang x 70 t , Betten , Tische, verschied. Haus¬
und Küchengeräte re., 1 gr . Bureautisch , 1 gußei.
Copierpresse, 1 Registratur , div . neue Geschäfts¬
bücher u. a . m.

St . Georgsquelle Biskirchen a. d. Lahn.

Noch einige

Berg- uni) Hutten Kalender 1914
anstatt Mk. 4.— zu Mk 2 .50

1. Havptteil des Kalenders als Brieftasche, Schreibtisch
kalender und mehrere llbersichtskärtchen.

2. drei Beihefte enthaltend: Allgemeine Bestimmungen
für die preuß . Staatsbeamten , Personalien , Berg
gesetzgebung und Bergpolizei . Vorschriften betreff.
Dampfkessel und Sprengstoffe , gewerbliche und
literarische Anzeigen.

Hugo Zippers Buchhandlung G . tm . b . H

Kreitag, den 13. Mär ; 1914: ^

RsjtMMtü in Senken Hill
Vorträge des Herrn Dr . P l a t t e n st e i n e r aus

Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7
Eintritt 50 Pfg ., Schüler und Schülerinnen 20 -

1

t  |

f) er Vorsta* i

Amtliche Bekanntmachung
der Stadtverwaltung MeilkuHs'
Die Holzversteigerung vom 9. März hat die

nehmigung erhalten.
!e i l b u r g , den 11. März 1914.

Der MaM!

ft Nach

Amerika
mit den großen
vopprlschrauben«

Schnell- und Salon-
postSampfern - es

Norüöeutschen
Llopü

Regelmäßige
verbinSungen

nach allen
übrigen Weltteilen

U«h,r, pu*hmft,
Jalrhrttn „»» dru<kf»che»

»xrch

Norüöeutfcher
Llopö Bremen
trat sei», vertret»»,«»

Weilburg:
Fritz Glöckner jr.

Mauerstratze
Billmar:

Anton Müller jr.

Neuheiten in

Melen
eingetroffen.♦ Meste

besonders billigst.
August Bernhardt,

Inh . G Weidner.
Einige erstklassige

Pmws
fast neu unter Garantie sehr

billig abzugeben.
Abbildungen zu Diensten.

Pianoforte -Fabrik
Wilhelm Arnold
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KmAkin-
Mndknlni

bej
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setzr
dessin
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in allen Farben cit’iw Bo
«Kauft ® evnM 3t.

J « h. G . W - i«»' ?
NtMädchen

auch Monatmädchen |
F rau Boehmer , ff

Junger , tüchtiger J

JUfttfidicrp 11
sofort gesucht. ( (™
Wilh . Stahl , 9ß al  1

Dillenburck
Versetzungshalber .
Wohin »*

von 3 Zimmern n
hör zum 1. Juli CJ j e>
1. April zu ve-nuest,«! 5)

H. Bausch, TO A
Limburgerstr̂ Z

Freundliche j N

5=7Jiniincni)olfJ
mit BadeeinricktuNÜ,ŝ
Juli anderweitig zu H
D . Meurer , Fra»

perzu vermieten,
beziehbar . „t:
Näheres in derExv -ff<?

gröl,möbliertes
zu vermieten . ^

n|!:

Zrnhtgeflechte
Gnrtenzernie

empfiehlt
August Bernhardt,

Inh . G. Weidner.

Näher , in der Epp .
Cftür das Heim2
iS  wären nocheK
Schränke und T»" A
Offerten wollen r|
Fr . Weber,
oder in der Exp-
werden

-!>!

Verlöre"
goldenes Arml >aü
Rückgabe gegen
i. d. Exp , u . 6l0ttf
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